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Salzgruben sind ausnehmend gut. Man hat auch hier und
da warme Bader, worunter das Gastriner- und das Arg-«
nerbad besonders berühmt sind.

§. VII.
Von Oer Abthcilung.

Dieses Erzsiift wird in Xi.. Aemter abgetheilt, davon ei¬
nige Landämter, einige Pfleg amter und andere 5/richterämter
gencnnet werden. Die besten Oerter sind:

1. RA8TA0E, oder RACHSSTADT, £cU. Teurnia, ciHC
feine Stadt cm der Ens.

2. GASTEIN, &amp;amp;u. Gaftanium, eineStadt an den Gren¬
zen vonKarnthen, ailwo ein berühmtesBad und Goldberg¬
werk ist. Man muß es auf der Specialcharte suchen.

3. HALLEIN, oder HuLFElN, eine Stadt an der Salza.
Hier wird gutes Salz gesotten.

* 4. SALZBURG, £af. Salisburg^m, die -Haupt-und Res
ffdenzsiadr des Erzbischoffes, ziemlich gros, volkreich und
schön, mir einem vesten Schlöffe. Seit 1623. ist eine hohe
Schule und seit 1737. eiueRitterakademie daselbst.

5. HELLENBRUNN. 6. BELLVEDERE, imö 7. WAL-
DEMS, sind schöne Lustschlösser.

8. LAUEREN, eine masige Stadt an der Salza.
9. TITTMANING, oder DITMANING, eine feine

Stadt nebst einem Bergschlosse an den bayerischen Grenzen.
Das^ hiesige Marienbild sicht in grosem Ansehen.

10. WERFTEN, 11. BISCHOFSHOFEN, 12.8.10-
HANNIS, 13. S. VEIT, 14.SALFELDEN, 15. GROS -
ARL, 16. ALTENAU uni) 17. W AG'RAlN, sind mittel-
masige Oerter.

Anmerkungen zu Salzburg.
§- i.

Von der Beschaffenheit der Einwohner.
Die Salzburger sind treuherzig, redlich, arbeitsam und

besonders gute Bergleute.
§. II.

Von der Sprache.

In Salzburg redet und schreibet man reuesch.


